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•  Die Grundidee der Energiebuchhaltung ist, zukünftig  

Verbrauchsdaten (IST-Daten) mit Bedarfsdaten  
(SOLL-Daten) in Bezug setzen zu können. 

•  Die Datenbank dient zur Buchhaltung von Energiedaten 
für die Nutzergruppen der ZEUS Energieausweisdatenbank,  
 ist aber zusätzlich für Wohnbauten und im privaten 
Bereich einsetzbar.  
 

•  Die Energiebuchhaltung umfasst folgende Funktionalitäten: 
•  Gebäudeverwaltung 
•  eine dazugehörige Zählerverwaltung 
•  Erfassen von Zählerständen pro Zähler 
•  Datenexport und Energieberichte 

 
•  Zusätzlich wurde im Zuge des Projekts ein Key 

User-System sowohl in der Energiebuchhaltung, als auch  
in der Energieausweis-Verwaltung realisiert. 
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Rechte Ihrer ZEUS Benutzergruppe für  
Bauträger, Hausverwaltungen und Gemeinden 
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Bisher 
•  Mitarbeiter dieser Institutionen können Energieausweise freigeben oder 

ablehnen, die ihnen von einem Berechner zugeordnet wurden (betrifft 
Gemeinden für Gemeinde-eigene Gebäude.) 

 
Neu zusätzlich: 
•  Benutzer können für ihre Gebäude Energiebuchhaltung durchführen und 

Zählerdaten erfassen (lassen). 
•  Benutzer können für ihre Gemeinde Benutzer verwalten, wenn sie über die 

Freischaltung „Key-User“ verfügen.	
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Wie funktioniert für mich  
als Gemeinde, Bauträger oder 

Hausverwaltung die Energiebuchhaltung? 

? 



Einbindung Energiebuchhaltung in ZEUS-Datenbank 
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Die Energiebuchhaltung wurde als 
neues und eigenständiges Modul in 
ZEUS eingebunden. 



 
Gebäudeverwaltung - Projekt anlegen  
 
  

Im ersten Schritt wird ein 
neues Projekt  (= Gebäude) 
für die Energiebuchhaltung 
angelegt. 
 
Ein neues Gebäude wird im 
Regelfall über die Auswahl 
eines Projektes mit 
vorhandenem 
Energieausweis angelegt.  
 
Alternativ kann auch ein 
neues Projekt ohne 
Energieausweis angelegt 
werden.  
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Gebäudeverwaltung - Projekt anlegen (Energieausweis vorhanden) 
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Nach Klick auf „Neues Projekt 
(Energieausweis vorhanden)“ kann ein 
Projekt aus einer Liste mit allen für die 
jeweilige Gemeinde bzw. Bauträger, 
Hausverwaltung verfügbaren Projekten 
ausgewählt werden. 
 
Hinweis: Planungs-Energieausweise 
werden hier nicht angezeigt, da diese 
für einen Vergleich nicht gültig sind! 



 
 
Gebäudeverwaltung - Projekt anlegen (Energieausweis vorhanden) 
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Es werden daraufhin für das 
anzulegende Projekt die 
vorhandenen Stamm- und 
Detaildaten aus dem 
Energieausweis ausgelesen. 
 
Sollte kein Energieausweis 
vorhanden sein, müssen 
diese Daten manuell 
eingegeben werden. 



 
 
Gebäudeverwaltung - Projekt fertig angelegt 
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Nach Klick auf „Speichern“ ist  
das Energiebuchhaltungs-
Projekt angelegt . Mit einem 
Klick auf das Projekt gelangt 
man in die Detailansicht. 
 
Es können bei Bedarf weitere 
Projekte für die selbe 
Gemeinde/denselben Bauträger 
angelegt werden. 



 
 
Zählerverwaltung - Zähler anlegen 
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In der Detailansicht des 
Projektes können  für das 
Projekt beliebig viele Zähler 
angelegt werden. 



11	
  

Zählerverwaltung - Zähler anlegen 
 

Nach Klick auf „Zähler 
hinzufügen“ muss im ersten 
Schritt entschieden werden, ob 
es sich  
•  um einen Verbrauchs-Zähler 

(Klassischer Zähler für 
Strom, Gas, usw.) oder  

•  einen Ertrags-Zähler  (für 
Fotovoltaik-Anlagen und 
Wärmemengenzähler für 
Wärmepumpen handelt. 



 
 
 
 
Zählerverwaltung - Zähler anlegen 
Beispiel Verbrauchszähler I 
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Der Energieträger wird 
abgefragt. 

Es muss entschieden 
werden, wofür die Energie 
genutzt wird. 

Zusätzlich wird abgefragt, 
wie der Wert des Zählers zu 
berücksichtigen ist. 



 
Zählerverwaltung - Zähler anlegen 
Beispiel Verbrauchszähler II 
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Zählerdetails werden 
abgefragt. 

Ein Kommentar kann 
optional erfasst werden. 

Der Zähler kann bei Bedarf 
zu einem späteren Zeitpunkt 
wieder deaktiviert werden. 



 
 
Zählerverwaltung - Zähler anlegen 
Beispiel Ertragszähler  
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Beim Ertragszähler wird 
unterschieden zwischen 
Strom Einspeisung aus PV 
und Wärmeerzeugung aus 
einer Wärmepumpe. 

Die Zählerdetails 
entsprechen denen eines 
Verbrauchszählers. 



 
 
 
 
Übersicht aller Zähler pro Gebäude  
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Alle bereits vorhandenen Zähler 
und erfassten Zählerstände pro 
Gebäude sind übersichtlich 
einsehbar. 
 
Der Zählerstand und das 
Ablesedatum sollen pro Zähler 
kontinuierlich in monatlichen 
Abständen erfasst werden. 



 
 
 
Zählerstände erfassen 
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Nach Klick auf „Zählerstand erfassen“ können 
die entsprechenden Daten eingegeben werden. 
 
Der Zählerstand wird folgendermaßen auf 
Plausibilität geprüft: 
•  Zählerstand darf nicht niedriger sein als der 

initiale Zählerstand 
•  Zählerstand darf nicht niedriger sein als der 

zuvor eingegebene Zählerstand 
•  Ablesedatum darf nicht in der Zukunft sein 
•  Es darf nur einmal pro Kalendermonat ein 

Zählerstand erfasst werden 
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Wofür benötige ich 
das Key-User-System? 

? 



•  Sie sind ab nun Key-User Ihrer Gemeinde bzw. Ihres Unternehmens 
•  Key-User dürfen 

•  selbst Benutzer der selben Gemeinde/des selben Unternehmens anlegen 
•  neu registrierte Benutzer freischalten 
•  Benutzer bearbeiten und  
•  Benutzer löschen  
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Übersicht Benutzerverwaltung für Key-User 

„Key-User“ verfügen über den 
Reiter „Einstellungen“ und 
können dort alle Benutzer ihrer 
Institution verwalten und neue 
Benutzer anlegen. 



 
Key-User System – Benutzer anlegen 
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Key-User dürfen selbst neue 
Benutzer anlegen und 
freischalten, jedoch nur 
solche, die derselben 
Gemeinde bzw. demselben 
Unternehmen angehören. 
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Das Häkchen 
„Freigeschaltet“ muss 
gesetzt werden. 

Wenn gewünscht können 
Einschränkung 
vorgenommen werden, für 
welche Gebäude der 
Benutzer Zählerdaten 
erfassen darf. 

Key-User haben beim 
Anlegen eines neuen 
Benutzers  2 
Benutzergruppen zur 
Auswahl: 
•  Bauträger/
Hausverwaltung/Gemeinde 
(wie sie selbst) 
•  Reine Datenerfassung für 
Energiebuchhaltung 

Neuen Benutzer erfassen und auf Energiebuchhaltungs-Projekte 
einschränken 
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Wie geht es mit der  
Energiebuchhaltung weiter? 

? 



•  Folgende Erweiterungen sind in Planung: 
•  Automatischer Import von Zählerdaten (Schnittstelle) 
•  Datenexporte und Energieberichte 
 
•  Energiebuchhaltung für „Nicht Gebäude“ (Fahrzeuge, Laternen, etc.) 
•  Verwaltung beliebiger Zählerarten (z.B. für Straßenbeleuchtung oder 

Fahrzeugen) 
 

•  Hinterlegung Heizgradtage (Bereinigung der Zählerwerte nach 
Heizgradtagen) 

•  Verwaltung von Ziel- und Grenzwerten 
•  Datennormalisierung und Interpolation 
•  Integration Google Maps 
•  Smart Meter Schnittstellen 
•  Ausführliches Statistik und Berichtwesen (PDF-Bericht mit Vergleich von 

Anforderung und Verbrauch) 
•  Einführung von „Zählergruppen“, wenn zB. mehrere Häuser 

zusammengefasst werden sollen 

Es folgen weitere Umsetzungsschritte in der 
Energiebuchhaltung 
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2. April 2013 

 

 

Technische Umsetzung: 

gizmocraft, design and  technology GmbH 

Weyrgasse 8/16, 1030 Wien 

 

office@gizmocraft.com 

http://gizmocraft.com 

Energiebuchhaltung 
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